
Köln, 2. September 2008
Großer Vergleich vor und nach der Zahnbehandlung

Endlich wieder unbeschwert lachen
Regelmäßige Umfragen belegen: Schöne und gesunde Zähne haben in Deutschland einen hohen Stellenwert ist. So antworteten 2006 rund 56 % der Deutschen, dass sie unzufrieden mit den eigenen Zähnen sind. Kein Wunder, dass Zahnärzte und Zahntechnikermeister der Nachfrage gerade bei den sichtbaren Schneidezähnen mit einer Fülle von Lösungen begegnen. Schwarze Dreiecke, Kronenränder oder genetisch bedingte Zahnschäden werden im Team behandelt, so dass Patienten wieder unbeschwert lachen können. proDente zeigt Beispiele mit Galvano-Kronen, Keramik-Veneers und Kompositen.
Martin Keppler* störten die Zacken an den Schneidezähnen schon immer. Da die Zähne kariesfrei waren, scheute er sich bislang die gesunden Zähne überkronen zu lassen. Erst als ein Zahnarzt ihm Veneers empfahl, war er überzeugt. Die Behandlung der betroffenen Zähne war  weniger aufwendig und schonte zusätzlich die Zahnsubstanz als bei der Vorbereitung für eine Krone. Um Keramik-Veneers aufzukleben, wird lediglich eine dünne Schicht von etwa 0,5 mm vom Zahnschmelz abgetragen, und das auch nur im sichtbaren Bereich. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die hauchdünnen Veneers können kaum von natürlichen Zähnen unterschieden werden. 
Schwarze Dreiecke beseitigen
Margot Hoffmann* litt unter so genannten „schwarzen Dreiecken“. Sie entstehen nach Rückgang  des Zahnfleisches zwischen den Zähnen. Dieser altersbedingte Rückgang kann durch Zahnfleischerkrankungen massiv beschleunigt werden. Auch wenn die Zähne hier direktem Kontakt stehen,  gibt  es dennoch einen Dunkelraum.

Denn: Die Bereiche, die früher mit Zahnfleisch ausgefüllt waren, jetzt den freien Blick in die dunkle Mundhöhle  ermöglichen. Die Größe dieser so genannten schwarzen Dreiecke wird von der Zahnform bestimmt. Nach der Beratung mit Ihrem Zahnarzt entschied sich Frau Hoffmann für Galvano-Kronen. Bei diesem Verfahren wird eine dünne Schicht aus hochreinem Gold elektrolytisch direkt auf ein Präzisionsmodell des Zahnstumpfes aufgebracht. Die individuelle Schichtung von keramischen Massen gibt diesem dünnen Käppchen die hohe Festigkeit als Voraussetzung für einen natürlichen und hochwertigen Zahnersatz.
Alternative Komposit

In vielen Fällen lassen sich die schwarzen Dreiecke aber auch sehr gut mit Komposit verkleinern oder gar verschließen. Wichtig: Komposite in ihrer heutigen Form unterscheiden hinsichtlich Zusammensetzung und Eigenschaften ganz wesentlich von Kunststoffen. Komposite  bestehen zu etwa 80 Gewichtsprozent aus fein gemahlenen Gläsern  und nur noch zu etwa 20 Prozent aus einer Kunststoffmatrix. Der Vorteil: Für die Patienten ist die Behandlung  mit keinen großen Unannehmlichkeiten verbunden. Sie kann in der Regel einer Sitzung abgeschlossen werden.
*Namen von der Redaktion geändert
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Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de). 

Abdruck

proDente verleiht seit 2006 einen Journalistenpreis. Mit „Abdruck“ werden jährlich jeweils zwei Preisträger in den Kategorien „Print“ und „Audiovisuelle Medien“ ausgezeichnet, die sich in besonderem Maße um das Thema „Schöne und gesunde Zähne“ verdient gemacht haben. Bislang wurde Redakteure ausgezeichnet, deren Arbeiten in „Stern“, „SAT1“, „ZDF“, „WDR“, „Mannheimer Morgen“, „Frankfurter Rundschau“, „Radio Bremen“, „Bayerischer Rundfunk“ und „Bild am Sonntag“ publiziert wurden.
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